
Brauerei Murau bringt „preisel&bier“
Auf der GAST in Klagenfurt wurde der neue Star in der
Produktfamilie der Murauer-Bier-Mischgetränke vor-
gestellt: preisel&bier definiert den Biergeschmack völ-
lig neu und ist weltweit das einzige Bier-Mischgetränk
mit Preiselbeergeschmack.
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„preisel&bier“ wurde bei der GAST in Klagenfurt präsentiert. Fotos: K.K.

„preisel&bier“ sprengt alle gän-
gigen Geschmacksrichtungen,

ein frischer, neuer Bierge-
schmack mit nur 2,9 Vol.-Pro-

zent“, kamen Aufsichtsratsvor-
sitzender Josef Lankmayer und
Brauerei-Obmann Johann Lassa-
cher bei der Präsentation auf der
GAST in Klagenfurt geradezu
ins Schwärmen.

Unter dem Motto „Lösch
Deinen Durst lieber ungewöhn-
lich“ geht die Brauerei Murau
mit „preisel&bier“, dem neuen
Getränk für alle Gelegenheiten,
trendige, neue Wege.

Das neue Murauer-Bier-
mischgetränk besteht zu 60
Prozent aus dem Murauer Mär-
zen, dem absoluten Murauer
Klassiker, und aus 40 Prozent
Preiselbeerlimonade. Zusam-
men ergibt das einen besonde-
ren Genuss: Einen herbsüßli-
chen Geschmack mit der ange-
nehmen hopfen-bitteren Note
von Murauer Märzen.

„Bei jeder Blindverkostung
hat „preisel&bier“ in allen Al-
tersgruppen voll eingeschla-
gen“, freut sich auch Murauer-
Bier-Geschäftsführer Ing. Josef

Rieberer. „Besonders freut mich,
dass „preisel&bier“ auch bei
den Damen so gut ankommt“,
jubiliert auch Braumeister
Günter Kecht.

Jungunternehmer
Förderaktion - eine
Kombination aus
Zuschuss und
Haftungsübernahme!

Die Jungunternehmerför-
derung ist quasi ein Meister-
stück der „Neuen AWS-För-
derungen“. Hier kommen
zwei Förderungen gleichzei-
tig zum Tragen, einerseits in
Form eines Zuschusses, und
andererseits in Form einer
Haftungsübernahme.

Sie machen sich zum ers-
ten Mal selbstständig, oder
waren die letzten 5 Jahre
nicht selbstständig tätig? Sie
gründen ein Unternehmen,
oder übernehmen einen Be-
trieb als Nachfolger/in? Für
dieses Vorhaben benötigen
Sie eine optimale Finanzie-
rung?

1) Art der Förderung:

a) Zuschüsse: Für Ihre Investi-
tion in das Unternehmen
wird ein Zuschuss von zehn
Prozent der investierten
Summe gewährt. Das Land
Steiermark steuert dazu
nochmals fünf Prozent dazu.
Die maximale Förderung be-
trägt 30.000 Euro. Die Aus-
zahlung der Prämie erfolgt
als Einmalbetrag.
b) Haftung: Investitionskredite
und Unternehmensübernah-
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men bis maximal 600.000
Euro werden von der AWS
mit einer Haftungsquote von
bis zu 80 Prozent belegt, die
Laufzeit beträgt zehn Jahre.
Betriebsmittelkredite bis ma-
ximal 600.000 Euro werden
ebenfalls mit einer Haftung
bis zu 80 Prozent abgesi-
chert. Die Laufzeit hier be-
trägt fünf Jahre. Wichtig: Für
Projekte bis 75.000 Euro ist
nur die Unterschrift der Un-
ternehmer notwendig, wei-
tere Sicherheiten werden
nicht benötigt.

2) Förderbare Kosten:

a) Materielle und immateriel-
le Investitionen (Produktde-
sign, Marketing)
b) Übernahmekosten (Über-
nahme von bereits bestehen-
den Investitionen und Kos-
ten im Zusammenhang mit
Unternehmenskäufen)
c) Betriebsmittel

3) Zinssätze:

Durch die Inanspruchnah-
me der Zuschüsse bzw. der
Haftungen werden Zinsober-
grenzen für die finanzieren-
de Bank vorgeschrieben, die
sich an einen bestimmten
Indikator orientieren.

4) Allgemeine Kriterien:

Die Förderung ist an keine
Rechtsform gebunden, es
muss sich um kleine Unter-
nehmen handeln und der
Jungunternehmer muss sei-
ne bisherige Tätigkeit aufge-
ben. Bei Gesellschaften muss
eine direkte Mindestbeteili-
gung von 25 Prozent gege-
ben sein.

Für weitere Fragen stehe ich gerne
zur Verfügung:
Mag. Gerhard Staller
Hauptplatz 16,
8750 Judenburg
Mobil: 0664/2647176
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Zwei neue Aichfeld-
Standorte schaffen 60
weitere Arbeitsplätze.

HEINZ WALDHUBER

Im wirtschaftlich allgemein
schwierigen Jahr 2009 hat
sich die österreichische

SPAR-Gruppe nicht nur bei
den Umsätzen gut behaupten
können. Auch in der weiteren
Positionierung des Handels-
unternehmens zeigt sich Dy-
namik: Eine Investitionsoffen-
sive wird dem Aichfeld nach
umfassenden Planungsarbei-
ten in Knittelfeld, Spielberg
und Pöls drei weitere SPAR-
Standorte bescheren. Insbe-
sondere an den beiden ersten
Gemeinden positioniert sich
SPAR damit an „strategisch
wichtigen Orten“, heißt es aus
der steirischen Zentrale des
Handelsunternehmens.

Mehr Marktpräsenz von SPAR
im Murtal

Der geplante Supermarkt in
Spielberg soll überdies durch
eine einzigartige Gestaltung ei-
nen architektonischen Meilen-
stein im Bezirk Knittelfeld set-
zen. SPAR erhöht mit diesen In-
vestitionen seine Marktpräsenz
im Murtal markant.

Kurz vor dem Baustart steht
auf dem Gelände des ehemali-
gen Gasthauses Zezula in Pöls
– direkt an der Tauern-Bun-
desstraße – ein Supermarkt-
Projekt, das bereits im kom-
menden Herbst abgeschlossen
sein soll.

In Knittelfeld wird SPAR
2011 auf dem ehemaligen Sta-
delbauer-Gelände an der
Kärntnerstraße vor der Firma
Sgardelli einen EUROSPAR-
Standort errichten. Auf einer
Grundstücksfläche von
19.500 Quadratmetern wird
derzeit aktuell ein innovatives

Großflächenkonzept mit einer
optimalen Verkehrslösung
entwickelt. Mit den zusätzlich
entstehenden Handels- und
Dienstleistungsflächen sollen
wichtige wirtschaftliche Im-
pulse in die Bezirksstadt ge-
bracht werden. In einer Ko-
operation zwischen Bauher-
ren, Planer und Stadtgemein-
de soll nicht nur ein Vorzeige-
projekt für städtische Entwick-
lung entstehen; gleichzeitig
plant man damit lokale Ar-
beits- und Ausbildungsplätze
und eine Stärkung der regio-
nalen Kaufkraft.

Das zweite SPAR-Projekt
konzentriert sich auf Spiel-
berg, wo das Handelsunter-
nehmen bereits vor einigen
Jahren ein rund 2,9 Hektar
großes Grundstück im Nahbe-
reich der ATB Motorenwerke
als Absicherung für die nun
geplante Investitionsoffensive
erworben hat. Mit der direk-
ten Anbindung an den vor
rund zwei Jahren neu errichte-
ten Kreisverkehr besitzt dieser
Standort eine außergewöhnli-
che Attraktivität, der auch

In Knittelfeld und Spielberg
investiert die SPAR-Gruppe

SPAR investiert im Murtal und schafft

damit weitere Arbeitsplätze. Foto: SPAR

SPAR bei der Planung Rech-
nung trägt. Spielberg sei ein
Standort mit „perfekter Er-
reichbarkeit“, so Geschäfts-
führer Erwin Schmuck. „Hier
wird gegenwärtig ein Tages-
verkehr von rund 14.000
Kraftfahrzeugen registriert“,
so Erwin Schmuck. Weithin
sichtbar wird am größten
Kreisverkehr im Aichfeld ein
unverwechselbarer Ort entste-
hen, der die Aktivitäten rund
um den Erlebniseinkauf auf-
wertet und die Nahversorgung
sicherstellt.

Das Murtal soll daraus
Nutzen ziehen

„Mit den beiden Projekten
in Knittelfeld und Spielberg

siedelt sich SPAR als innovati-
ves Handelsunternehmen an
zwei strategisch wichtigen Or-
ten an.

Davon können alle Beteilig-
ten einen großen Nutzen zie-
hen“, so Schmuck. Verände-
rungen bei den Marktbedin-
gungen veranlassen SPAR, in
Sachen Expansion neue Wege
zu wählen. Im Fokus steht da-
bei das sogenannte „gemischte
System“, das neben Eigeninves-
titionen des Handelsunterneh-
mens Bauprojekte gemeinsam
mit weiteren Investoren vor-
sieht.

Damit baut SPAR im Murtal
nicht nur seine Marktstellung
konsequent aus, sondern
schafft auch rund 60 neue Ar-
beitsplätze.
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